
Wir danken dem Kulturraum  
“Vogtland-Zwickau” und der  
Stadtverwaltung Meerane für die 
Unterstützung der Galerie ART IN

Olaf Ulbricht
„Naive Malerei“
15.11.2017 – 14.01.2018

Galerie ART IN Meerane

Olaf Ulbricht Biografie

1951	 in Meißen geboren
1970-74	 Studium TU Dresden (Elektrotechnik)
1975	 ernsthafter Beginn als künstlerischer Autodidakt
1985	 Ausreise aus der DDR 
1992 	 Wohnort Vendersheim
2000	 erste Ausstellung in der naiven Kunstgalerie von
	 Marianne Kühn, Köln
	 Einordnung als naiver Künstler
2001	 erste Ausstellung in der Galerie pro Arte Kasper
	 in Morges, Schweiz
	 Verschiedene Ausstellungen in naiven Galerien,  
	 Museen und auf naiven Kunstfestivals in Frank- 
	 reich, Kanada, USA, Belgien, Italien, Deutsch- 
	 land, Spanien, Portugal, Israel, Holland, Polen,  
	 Dänemark, Türkei, Taiwan und der Schweiz 
2011 	 naiver Künstler in Freiheit

Preisträger verschiedenster internat. Auszeichnungen 

Künstlergruppen: 
	 Gruppe „Impuls(e)“, Alzey
	 „Assoziation der naiven Maler in Freiheit“,  
	 Nérac, Frankreich
	 „Groupe international des primitifs dits naivs“, 
	 Andresy, Frankreich



Zu unserer Vernissage
am Mittwoch, dem 15. November 2017 

um 19.30 Uhr, in der Galerie ART IN
laden wir Sie und Ihre Freunde

herzlich ein.
 

Musik:  
Eva-Maria Kunz (Piano) 

Robert-Schumann-Konservatorium Zwickau

Künstlergespräch: 
moderiert von Frithjof Herrmann

der Vorstand des Meeraner Kunstvereins 
Thomas Fiek Vorsitzender des MKV

Friederike Alb Leiterin der Galerie  

Galerie ART IN Meerane
Markt 1 | 08393 Meerane

Telefon: 03764 186983
geöffnet Di bis Do: 14 bis 18 Uhr

und So: 14 bis 17 Uhr
(nicht feiertags)

Email: kontakt@meeranerkunstverein.de
Web: www.meeranerkunstverein.de 

Die naive Malerei von Olaf Ulbricht

Olaf Ulbricht (1951) ist ein naiver Maler, Schnitzer 
und Bilderschnitzer aus Deutschland. Die Motive 
seiner Bilder sind durch Reisen und sein Leben im 
rheinhessischen Weindorf Vendersheim geprägt. 
Gemalt wird mit Acrylfarben auf Holz, und durch 
eine mehrfache Lackierung erhalten die Farben 
eine Brillanz, die die Motive wie vom Grunde eines 
Sees schimmern lässt. Die Zufälligkeiten der Holz- 
maserung werden dabei möglichst in die Malerei 
einbezogen. Über die Jahre wurden seine Bilder 
farbiger, detailreicher und auch statischer. Während 
früher schon mal Musikanten und Häuser im 
Herbstwind um die Kirche segelten, so erzählen 
seine Bilder heute kleine Geschichten.
 
Die Liebhaber dieser naiven Bilder schätzen beson-
ders die eigentümliche Stimmung dieser kleinen, 
längst vergangen  geglaubten „heiteren Welten in 
Holz und Farbe“ Bestimmte Figuren, wie Musikan- 
ten, Bäuerin mit Hühnern, Bauer mit Pferd oder 
Kuh, Liebespaar, Pfarrer, Lampionträger u.a., sind 
immer wieder anzutreffen. Durch die jahrelange 
Wiederholung und minimale sukzessive Variierung 
der immer gleichen Elemente entstanden die typi-
schen, unverkennbaren Figuren des naiven Künst-
lers Olaf Ulbricht.

Olaf Ulbricht
„Naive Malerei“

Olaf Ulbricht „Winterpracht“ - Titelbild Auschnitt:„Christbaumverkauf“


